
„SCHMIED-HAUS“ – heute ein Klassiker

Auszug aus dem Architektenührer
Braunschweig/BDA

Irgendwann hat jemand 
den Begriff SCHMIED-HÄUSER 
geprägt, das mag 20 Jahre 
her sein. Es bedarf keiner 
langen Erklärungen. Ausge-
drückt wird damit – es han-
delt sich um Qualität. Wenn 
einer tausend Einfamilien-
häuser gebaut hat, sollte 
man auch glauben – der 
kann das.

Zuerst galten sie als revolu-
tionär, gelobt, beschimpft, 
in Zeitschriften veröffentlicht, 
mit Preisen bedacht und 
zahllos kopiert.

Letzteres mit zweifelhaf-
tem Erfolg; denn Verstand, 
Einfühlungs vermögen, Ide-
enreichtum, Materialgefühl 
lässt sich nicht kopieren. Das 
hat man oder nicht.

Wenn einer sagt, er wohnt in 
einem SCHMIED-HAUS, dann 
ist ein gewisser Stolz nicht zu 
überhören.
 Albrecht Müller 1989
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Standorte von weiteren SCHMIED-HÄUSERN

Braunschweig: Wenden
 Bevenrode
 Waggum
 Querum
 Weddel
 Heidberg
 Kanzlerfeld
 Melverode
Celle
Kelkheim
Wolfenbüttel

Veröffentlichungen in Fachzeitschriften

SCHÖNER WOHNEN April 1967 
 „Wenig Geld für ein Serienhaus nach  Maß“

Wohnung und Grundstück April 1968 
 „Reihenhäuser ganz anders“

das Haus Sonderheft 69/ 70 
 „Müssen Reihenhäuser so schlecht sein wie ihr Ruf“ 
 „3 Architekten und 3 Märchen“ 
 „In 10.000 Jahren .....“

Gas + Architektur Nr. 20 / 68 
 „Bungalow Typ Schmied“

Zuhause September 1969

Das Haus Mai 1970 – Juni 1970 
 „Beispiele vernüftigen Wohnens“ 
 Titelseite „Wasser im Garten“

SCHÖNER WOHNEN April 1971 
 „Gärten, die aus der Reihe tanzen“

Es ist nicht nur eine Frage des Geldes vernünftig und niveauvoll zu bauen, vielmehr 
die Bereitschaft sich mit Verstand, Fantasie und Ausdauer zu engagieren.

Schmied 2017


